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Wa teräi veiainger,
Crgeathümer.

Lköh>rkptiKNSVreis,sl.So da Jahr,

Be Vorausbezahlung.

Druckerei und Office:
Zweiter Stock, Musscr'S Gebäude

Millheim. Centrr Co.. Pa.

Vollkommenheit
zutehi erreicht!

Vrvtz sicher ihre ipopUlaritä attcrwär.

Nähmaschine!
'

eingeführt behauptet sie ihren Platz
für immer.

Wir vertauschen Masehinru.
-ckt Eure altmodischen, schwerfälligen,
erlaufenden, Frauen tödtcnden Majchi-
zu uns. Wir nehmen dieselben zu
' als Theil der Zahlung an eine von
.en Maschinen.
e iü derühmt ihrer Vortheile wegen:

n dasi sie eine der grösiten Maschinen
eiche heutzutage fadrizirt werden. An-

dbar für den Familicngcbrauch sowohl
für Werkstätten. Sie hat das gröhte
.ffchen mit einem grosicn ?Bobbin".
>e< beinahe eine ganze Spule Zwirn

D.e Spannung des Schiffchens kann
Urt werden ohne Herausnahme des
ffchcns aus dcr Maschine. .

iese Mn'chine ist so eonstrnirt, dasi die
tanwcndllng dircct über d:e Nadel ge-
N und dadurch sie die Befähigung de-
-as schwerste Material mit unvcrgleich-
Leichtiakcit zu nahen. Sie ist sehr
Ü iff d onstrnction Und so dauerhaft
tahl und Elsen sie Machen kann. Alle

bewegende Theile sind bon verhärtetem
: und Stahl und auf sinnreiche Art
-airt, keine Triebkraft Zu verlieren,
können rechtmässig jede
.'asänue für 3 Jahre garantire

ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
:im Markte. Sie ist ebenfalls die

ltigstverziertc und hüb cheste Maschine
-< dueirt.
i.t ollen diesen Borzügen wird sie den-

. ?on 515.00 bis 525.(10 billiger verkauft
irgend eine andere Maschine erster

rumschränlte Controlle von Dislrictcn
' Agenten gegeben.
ünch'mbare Kaufverträge werden offerirt

a'h oder auch auf Credit,
chickt für Circulare und Bedingungen

?k!ts LcTvivx lÄaeZüns Vo.
.L/l?

c,langt <slee.ad,

Glenns
Schwefel - Seife.
Ka irlsamke.de Z geboteue

L-Berttche Keitmittet.
Stenn' Slbwefel-Seife teilt

w!t wunderbarer Schnelligkeit alle lccale
>Arankbccn und Slörungen der Funktion der
Haut, vrirt und verbindcit daS Auftrete

tz.en Mt'.-umatismuS und Gicht, entfernt
Grind, bindert da Haar aw Ausfalle und
Krauscrde. uvd ist da beste Schutzmittel
,'?en gewisse ansteckende Krautheilcn.

Durch den Gebrauch dieser Seife erde
t .schönbellen der Oberbaut dauernd entfernt

S ein erschöaenlber Einfluß auf da
I sscht, den Hat, die Arme und t der Tbat
d f die ganze Hautfläche, welche dadmch
t.wvndernugS würdig rein, schön
iaH weich wird, anSgeüdt.

Diese billige, zweckmäßige
öeilmittel mncht die Anslage
für Schwefel-Bnder nöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug werde
/ünvlich dürch die Seife deSiaficirt.

Aerzte athen ihre Gebrauch an.

Krtls: 25 uud 5V Ckuts ptt Atvck',
ptt Schachttl (Z Stück), vvc. u. 51.23.

X. . Die groke Stückt für so Ernt find
;-eimalfo groß, al dt für US Cent.

Haat- And Dartfärbemittel,
SVart ode rou, Seat.

K. M. Brittento, 7
Eigenthümer,

No. 7 Sechste Avenue, Rew-Aork

Vick's Mumenfüh-er,
in prachevolle vterkliährlicheS Iour >, fein
tug in. entbält ein schöne farbiges Blamen-
adl u mit der ersten Rumme. P .nur

ö e et jährlich. De erste N e für
7? gn Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adresstre: latteeS Kick, Rochester N.Z!

Houssckcitz für Jedermann
/ Buch über Krankbeiten der Le
UI!/ damit .erbundtneN Magenbe

en (Dysde psta), Hauptquelle.vle
ler menschliche Leiden n'achgtwtt ne de
en billige, einstig sichere unddau-
rndeHe unq. wir gegen Einsendung von

a2O ent, der deren Wert in Hostmarkeuer
ooratfrei vetsandt
Man addresfire:

Dlltkokes Usil-Ivstituie,
Xo. 244X.?ittd Bt.. Iu.

Walter ä? Deiaiager, Eigenthümer uud Herausgeber.

SS. Jahrgang) Mülheim, Pa.. den ten Februar, ZB7.

inii.l.ncun Dicks tlkuftrirtesl MonatS-

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Erpedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerikanische Kl,, tenbneb, odor
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit gcvauer Berücksichtigung der amcri-
kanischen Verhältnisse, yon F rieb r t ch
C larner. praklischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbcsser-
ungen. 545 S. Hlbsrbd PrelS nur
51.50

llnscr,.(?.ntenbu<b" übertrifft die verbund-
enen Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit nnd Altsenigfert eS Hut der Ver-
fasser die-.besten AnieUpogen deS In- nd
AcsüindrS zu Hülfe genommen, und dir yrak-
litchc Ersgbrungen.welche er selbst in Deutsch-

> laid Amerisc! n. s. w. gesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Odst-und
stßmüi>soritn vzgttvrnd'. du von deren richtig-
er Svabl zu gewissen Zwecken in venäucdenen
labreuzoiten rc. duganze Gelingen adhjbgt.
De Mönettrs Ä gvpiuS Lebrecbt
verbessertes großrs EgvvtischeSTraum-
buch, nach alten egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearbilet
und zufammcnaestrllt. Nebst den beige-
fügten Lvtto.Nummcrn, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Nnglückstage
des labres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.
" ->-> sts Cent.

Derei!igte Staate Briefsteller
(dentsctt und enqlichj, oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowle im
Geschäftelebcn der Bereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze. Ur.un-
den :e. Nebsteiner Einleitung über A cht-
schreibung und Jnre.punktion und einem
Anbange von GelegenbeilS-Gedichten.
deutsch und cnglich. Nte Aufl. 52st
Seiten' Gut gebunden. Preis 81.50

Werna? Werke Kader unsere deutschen Sands-
teinen so viel Nupen erwiesen, als dreier deutsch-
englichc Briefsteller; auf der einen Seite deutsch
auf der anterenenglisch, ist es selbst dem Eid- j
wunderer gleich möglich, englisch zu
iren. Elf schnell bintereinander folgende!
Austagen dadcir die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies..

HerrmnuttS. K.,H r ndfibel, odcr
Scüreib'und Lese-Unterricht als

erstcSLese- Svrach u. Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 CeniS.

Schreiben und Lesenlcincn sollen in diesem
nüchlcin Hand in Hand geben. Die ötinder
sollan aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu anzedalren wer-
den .sich bei dem. was sie le'en. etwas zu den.

ken. Darum sind a> e sin..asen Lautvrrbind-
ungen weggelassen, und dar m ist AlleS nur
aus dem rrciche der Ersabrun . e ri t ii b au-
unö des älindeS genommen.

Wird dreien Anforderungen enssxrochcn, fr
werden >e tiudcr Vieles'auS dem üchlein
rrnen, und das 6t,lernte wird bei manchem
Kinde den (Arund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gesuud-religicsen, guten Men-
schen.

Conc o rd ia. Ei n c Sammlung
der a u ? g tw ä b l testen vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl.
Tert. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ebrenmitglied mrbrcrer Gesangverein

Zweiter and.?Erstes Hesi: Rr. '-t. D
YtradkSdlume; Nr. 2. Die Kavelle; Nr.
Tri-kledre; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Schwp-
dischcs Leid; Nr. 6 Reiter s Abschied; Nr. 7.
FrüblinaSnaden; Nr. . L Heimatblano. du
tdeureS Land; Nr. 9. Hvmnc an tie Musik;
Nr. 0. Immer mrbr; Nr . Abendständ-
chen; Nr. 2. Der Tag d.SHerei'.

Dirke Liedrrsamml'nnq wird mit deatsche
und englischen Tert oerseden, ist darum ebenso
wodl für den (flebra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimm und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ca. 12 Gesangstücke cntbalte.id. zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmhefte 5 25
Stimmbeftc beim Dntzend fürdie Vereine 2 05;

Partitur
"

5

Der vollkommene Amerkon
ineschäftsma nn. Ein Hand un
Gulfsduch für GefchäftSlrnte aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
ssmcrika, enthaltend die verschiedenen im
Gcschäftsledcn vorkommenden Verträgt,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheioungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schuldungen und Bürgschaften Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton'S deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chen zu mit Angade de, englische.
Ausspräche und Betonung von Jodn L.
Appleton. A. M. SZB Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von §1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer k Koradi's BuchstoreAlles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-rem Besuche zu übergehen.

Charles Meveu u. Co.

Deutsche Azei
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerlkanlsch
Presse,

37 Park Row u. 143 Nassau Str.

New-York,
etablirt sei 1857,

orgt alle Arten von G'schäftS-Anzeigea
Personal-Aufforderungen :c. für

!e deutschen Zeitungen
indenVer. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Cu-

Magaztii.Z

- Oirsotorzf. 1 Jede N nn?7 ?n bl i!
zadlret.ve, schöne Holsschntte and ein eolsrirteS
Bild. CS ist ein ausgezeichnetes Garten-Ma-
gazin. auf seinem Papier gedruckt und voller
Information. Preis L1.25 fünf Er-
emplare?s.on. In deutscherZ und englischer
Sprache gedruckt.

Lick'S Blumen-und Gemüse gar-
ten. 50 Cents brochirt, I.Lll in eleganter
Leinwand.

Preisliste, 500 Atöiltnngen
nur 2 CenlS.'

Adrcsstre: Jameck, Nvchester, N. A

Vick 'Nlumen-'nnd Gemüsegarten

tst das prachtvollste Wen einer Art in der
Welt. Es entbält nabe en 150 Seiten, Hub?
seiner Abbildungen uud sechs Cbromo-Tab-
leauS von Blumen, prachtvoll gezeichnet nd
rokorirt von Natur. Preis 50 CentS in Parier
tl.oo j.n eleganter Leimrand. In deutscher
und englischer Spracht gedruckt.

illustrtrteS MonatS-Maga-
!i n, 2 Seilen, schöne Abbildungen uud ein
rolorirtcS Bild in jeder Nummer. Preis?!.2s
jährlich; fünf Ercmplare 5.00.

Vick'S Preisliste, 500. Abbildunze?,
2 CentS.

Adresstre: lamSNick, Rochcster.N.A.

Uick'S illustrtrte Preis-Lifte.

75 Selten-tvo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu jitden?AlleS für eine zwei Cent Briesmark-
tc. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck,

Vick'S B l u m en- u n d Ge m üse a ar-
ten, 50 CentS i Pav'cruistschlaz. LI.OO in
eleganter Leinwand acdnnden.

V i ck'S illustrir es Monat S-M a g'a-
zin, 2 Seiten, schöne Holzschnitte und ein eol-
orir.eS Bild in jeder Nnmmer. Preis ?1.25
jäbrlch; fünf Eremplare?s.o.

Adresstre: lamcS Aick. Rochesier, N. A.
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Adam Hoy>

deutscher Advokat,

Bellefonte, Penna.

Offerlrt seine profeßtoncllen Dienste zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

in PennS und Brush Vallty.

OMnentdehrllchcr Rathgebcr für Kran
Das Buch über ff ieb er kr an k-

heilen und Leiden, welche nach schlecht
geteilten Fiebern, oder durch täglich
vorkommende Kö.rperstörungen ent-

standen sind; sowie deren cinz l g, st ch er e,
tlll ge und schnelle Heilung, wird
portofrei versandt gegen Empfang von 20
Ecntö, oder deren Werth in Postmarken,

Man adrcsflirc:
vLvrsenüs Ileii. IdiS'ri?!!?

Xo. 244 X. rikdll Bt.. I'kil., Da.

Bumen- und Gemüse-
Saamm

werden gepslanzt von Million Leute i
Amerika. Sieye

tSSreiSlt o-0) A bbildun-
gen, nur 2 Centö.

Vick Mnueßeuführer, Vierteljahr
lich, 25 Centöjährlich.

Vick'S Blumen-uud Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresstrc: JameS Vick, Rochester,N. Zj-

Neue Gedichte
von

65cvre Hrgwegh.

HerauSggeben näch feinem Tode.

Vrcis:
Broch, 51.35. Elcg. geb. mit Gold-

schnitt, K1.85,

zu ' ZD,sl ter F

milie des verstorbenen Fe

beilS-Dtchter. Z

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika be.-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beebrt
worden nnd theilt, den Verehrern des
großen Todten mit,,daß das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

Carl Dörfliugeg

Milwaukee. WiS

Vick'S Vkumen- und Gomüfefamen
werden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanzt.

Vick'S Preisliste-500 Abbil-
dungen. nur 2 CentS.

Vi ck' Sill u str irt e s Monats-
Magazin. 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirteS Bild tnjedcr
Nummer. Preis 51.25 jährlich ; fünfErcmplare 55.00.

Vick' s Blume n- un d Gem ü -

se-Äarten 50.CentS;An eleganter
Leinora .01.

Al- N' ?'r?f"ltkibwerden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresse'' Nochiste N. N

Ä chÜr-Fal!, No.
teutichk H>.?lnstalt, St.

W Hkir Haaö. ci!> v?n S
75 .'atrc all. g erauchte WS liescs Ocl. iu,arrm .r0 Jaön

g und nun heil kr wlcder ganz qiit. Cr ist
echt dr.züch ircd und empfiehlt cj ..Ukn.

Achtunzsvoll, H. M. M en a er, Psa7er. W
Hunterte ühn ichrr Sldreiben iie cn tem Pu- w

tiUuni a >f unfeicr Sffice zur (Z.usüht csf.n.
Das teulfcb opcr rnzlifck', reisNucken MA n>lr grqcittl.i.icnp.inzvpi.sC - la.,n Posimar- U

U ken oder Gr'd. sl-üi!
- V2l t-ilro strvst, l-t. Ix>ui, >lc>. D

Ein gewaltiger Becher.

In der Zeit des starken August, Kur-
fürst von Sachsen und König von Po-
len, wurden gar mancherlei Dinge mit
ganz besonderer Virtuosität getrieben,
und unter diese Dinge gehörte auch die
edle Kunst des Trinkens, in welcher der
gute August sich nickt minder auszeich-
nete. wie in seiner körperlichen Kraft, mit
welcher er spielend den geleerten schweren
Silberpokal zusammendrückte, als sei er
aus dünem Papier gefertigt. Gleich
mehreren seiner Abnen, koniite dcr Kö
nig gewaltige Masstn des edlen Reben-
saftes vertilgen, ohne daß man es ihm
besonders angemerkt. Wo aber der Herr
der edlen Zechkunst tulrigt, da finden sich
auch die Diener veranlaßt, dem Beispiel

nachzueifern Und zu versuchen, ob sie auf
diesem Felde wenigstens es ihrem Herrn
und Meister gleich thun konnten; deshalb
war des starken August'S Hof auch das
Eldorado aller Weinliefcrantcn, die es
verstanden die ewig durstigen Schäflcin
rcht wacker zu scheeren. Einer dcr eif-
rigsten Diener des Königs im Depart-
ment des Trinkens war in Sachsen der
Feldmarschall Graf Jakob Heinrich von
Flemming, und in Polen der Castellan
Joseph MalachowSky. Aber so tüchtig
auch diese beiden Zecher waren, so sehr
sich auch namentlich Malachowsky beci-
ferte, seines Bat rlandes Ruhm aufrecht
zu erhalten, dem König konnttn sie döch
nichts anhaben und mußten nach jedem
Kampfe das Feld räumen.?Während
des Krieges mit Karl XII. kam August
nach seinem gegen die Schweden siegreich
bestandenen Gefecht sehr guter Laune,
nach dem Städtchen Petnkau; aber die
gute Laune wurde dem Herrn bald ver-
dorbcn. da verschiedene Bitten und Kla-
gen bei ihm angebracht wurden, während
er doch eigentlich hier war. sich seines
Sieges zu freuen, nicht aber sich die Oh-
ren mit Klageliedern vollsingen zu lassen.
Um die verlorene Laune wiedSk zu erhal-
ten, gab es kein anderes Mittel, als et-
nen Zweikampf mit Pokaken gegen einen
würdigen und ebenbürtigen Gegner.
Ein solcher befand sich augenblicklich nicht
in des Königs Gefolge und der Bürger-
meister Petrikau's erhielt Befehl, den er-
fahrensten und tüchtigsten Zecher unter
seinen Bürgern auszuwählen, damit er
trinkend kämpfe. Der Bürgermeister
lächelte schlau. ?Eure Majestät sollen
zufrieden sein," schmunzelte er, ?denn ei-
nen Trinker, wie Wik ihn besitzen, hat
ganz Polen nicht mehr."??Dann werde
ich immer neugieriger," meinte der Kö-
nig. ?Ich habe wob! gehört,' daß Ihr

N. A. Bumiller, Editor.

(Nnmmer .

Pctrikauer etwas leistet, aber von einem
. solchen Helden weiß ich nichts." Der
, Bürgermeister versprach, den Kämpfer
zur bestimmten Stunde zu schicken, und
entfernte sich. Zur bestimmten Stunde
öffnete sich die Thüre und bereit zum
König trat ein kleines, schwächliches, mn-
geres Männchen mit bleichem Gesicht u.
ruhigen dunkeln Augen; man hätte da-
raus schwören mögen, dieses Männlein
sei der abgöttischste Freund. von kaltem

! Wasser und ein grimmiger Rebenhasser.
Der König dackue das auch, dcr Verdacht
überkam ihn, man wolle sich mit ihm ei-

> nen unehrerbietigcn Spaß erlauben, und
habe ihm deshalb dies Männlein ge-

schickt; dergleichen Späße vertrug aber
i August nicht gut. deshalb runzelte er g-
waltig die Stirn. ?Wer bist Du?"
fragte er rasch. ?Dcr Schlachtsttz' Kult-
schikowskv. Anwalt bei dem Tribunal
von Petrikau," erwiderte der Gefragte
ruhig. ?Und wer schickt Dich?" fragte

! August weiter. ?Der Herr Bürgermei-
ster," war die ruhige Antwort. ..Geh'
zum Henker, sammt Deinem Bürgermei-

i ster," .fuhr nun der König zornig aus,
i ?Dich brauche ich nicht; wahrscheinlich

Du selbst nicht was Du biersollst."
?W:nn Eure Majestät," begann der Ed-
elmann mit tiefer Verbeugung; ?nur ge
ruhen wollten, mir Ihren königlichen
Willen kund zu geben, so hoffe ich mit
der Hilfe des Allmächtigen und bei
ner grenzenlosen Ergebenheit für die

, Person Eurer Majestät denselben ohne
Zögern und mit gebührender Genauig-
kett auszuführen." ??Bist Du im Stan-
de, einen Garnetz Ungarwein auszutrin-
ken ?" fragte August. ?Warum nur ei-
nen? warum nicht sogleich drei ?" fragte
der Schlachtsitz in aller Unschuld. Die-
se Aeußerung frappirte den König, aber
besiegte seine Zweifel noch nicht; er maß
den kühnen Sprecher von Kops bis zu
den Füßen und da konnte er unmöglich
glauben. ?Willst Du mit mir Scherz
treiben ?' fragte er endlich spöttisch.

?Dieses rathe ich Dir nicht. Sieb' Dich
nur einmal an ; Du könntest eher im
Sarge, als hinter der Weinflasche Platz
nehmen." ??Majestät," erwiderte Kult-
schikowsky mit aller Ehrerbietung: ?es
gibt bei uns Polen ein altes Sprichwort:

Derurtheile ein Weib nicht nach dem
Kopfputz, ein Pferd nicht nach dem Ge-
schirr und einen Trinker nicht nach dem
Gesicht. Ohne mich zu rühmen, glaube
ich dreist bcbaupten zu können, daß es in
ganz Petrikau Niemand mit mir im
Trinken aufnimmt. Belieben Euer
Majestät eine Probe zu machi." Statt
aller Antwort befahl der König, den
Hayduck herzubringen. So nannte er
seinen LieblingSpokal. der ein volles
Quart faßte. Er ließ ibn bis an den
Rand füllen, leerte ibn und reiche ihn
mit neuer Füllung dem RechtSgelehrten,
welcher mit lächelnder Miene den Pokal
mit einem Zuge austrank und dadurch
des Königs Beifall erweckte. ?Wie viel
solcher Ladungen kannst Du vertragen?"
fragte August. ?Das berechnet sich nicht
so leicht." meinte KuitschtkowSkh achsel-
zuckend; ?aber ich würde einen Vorschlag
wachen. Sebr wohl weiß ich die Ebre
zu schätzen, die mir erwiesen wird, und
deshalb möchte ich mir erlauben, für je-

den einzelnen Pokal, den Eure Majestät

u leeren geruben, drei solche auszutrink-
en. nämlich einen als Bescheid für mei-
nen König und Herrn, den zweiten auf
dcsscn theure Gesundheit, und dnt-
ten zu Ehren des über die Schweden er-
fochtenen Sieges."??Bravo." schmun-
zelte der König, den Schlachtsiy mit der
gewaltigen Faust auf die Schulter klop-

fend.?Man setzte sich zur Tafel worauf
der Zweikampf begann ; Kultschikowskv
hielt Wort unv wenn der König den
Hayduck einmal leerte, trank er ihn drei-
mal aus und blieb dabei ernst und ruhig.
Ts ward darüber Abend, der König, der

solch' einen Gegner noch n!i gefunden,

sab ihn mit Erstaunen an; aber schwer-
er und schwerer ward des Gekrönten
Haupt, welches endlich in die Hände und
dann auf die Tafel sank, und nicht lange

da dröhnte de Monarchen gewaltiges
Schnarchen durch das Gemach und dies
war zugleich die Triumphmusik für den
Schlachtsttz. Und Kultschikowsky?
Elnen Blick warf er auf den starken Au-
gust. dann erhob er sich respektvoll, schlich
auf den Zehen aus dem Zimmer, ging
festen Schrittes an den Brunnen, wo er
sich zwei Eimer über den Kovf gießen
ließ; als dieses geschehen, leerte er noch
einen Pokal auf des Königs Gesund-
heit und begab sich in allerbester Laune
und ungetrübtestem Wohlfein nach Hau-
se.

Brief eines Deutschen au s
Pendleton an seine Mut-

ter in Deutschland.

. ?Liebe Mutter!
Ich bin seit einem Äahxe zurück ein

Bedler und habe einen großen Stock stets
an Hand, bin gut ab, kann mein Leben
machen, habe mir eine Lotte in der Stadt
genommen und willauch noch eine Lieft
zu einer anderen Lotte nehmen. Sfts ich
die erste Lotte kaufte, die ich sehr billig
bekam, ließ ich meine Stube mit Leim
weiß waschen und gab Abends eine Par-
tie nnd eine Musikbande spielte lustig
zum Tanze auf."?

Nü.lluni ückXK X cv.

.Main Straße,

verrichten allgemeine

Office inKeenS Block. 36-1

vr. vlvv .

offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Office in seiner Wohnung, Main

Straße. 36-1

vXv. D IZIIOIVX.
v! echschmtdt,

Verfertigt alle Sorten
! Bl ckgeschtrre, Kandeln und Ofenrohre

Sbop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

Luell Ltobr,

sM a t n

misten Stock volMusscr's Gebäude.

Iß .

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, kc., immer auf Hand odcr ver-

fertig! auf Bestellung.
Pennstraßt. 36-

Grocer,

Zucker, Kaffee, Tbee, SyrupS, CanlieS

Nüsse Und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Motz k Co., in
der Mainstraße. k-

ogteck 0.,

Manusacturer von

Kepstone CultivatorS,

landwirthschastlichen Ge-
rathen, Pflügen, Oefen.
.. ~ w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

Deiniger a
Eigenthümer des

Milhe! m Marmor Hofs,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

<7.
Uhrmacher und Juwelier
hält beständig die beste Auswahl von

Übxen und oldwaaren
auf Hand.

Shop in Älexander's Gebäude, ztb t
Stock. 36-1

NINIWRWZK.
Btechschmicd,

füllt alle Bestellungen für Blechgtschirre
Kgndeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste au. Shop in der

MainstraHe oberhalb der Prfirfiice.Z6l

ck. D UovstZQ,
Schuhmacher,

verfertiztde feinsten Stiefeln, Schuhe
u. f- .zu mä t sen Preisen. Shop,

nebeb Alrander'S Steh. 3t I

M. 8. Äusser,
Eigenthümer de

Millhim HotlS,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
und Rordstraße. 36

s. U. jUsUsii^ckör.

KFrieVettStichter,

Feld e r und Notar,

Azent für Feuetßüp.d LebenSttrstcheruoz

IV. K. IVDIBDR,.
Pfcrdrschütted,

Alle Sorte vo.l Wä;,en werden mit
Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmledardeiten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Tbeile der Mainstraße. 36-1

lltklLg Ir..
Sattler, Pscrdcgschirrmacher
hat einen vollen Vorratb von Gcschtrreu
und Sätteln immer bereit zum Verkawf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengescdirre ein Hauptärtikcl. Shop

im westlichen Theile der Matnst. 36-1

Gewehrfabrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsev,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote's Storegebäude. 36-1

VKVB.,
Tis ler K Lnchab csorgr.

Ein vollständiger Verratb von Furni-
tur? immer auf Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Ttobr und Wcrkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 36-1

Nusser 6c Lmitli,
Hartwaaen b ä n d l e r.

Alle zu einem Hartwaarenaescbäste ge-
bcrigcn Llrtikel beständtg aus g?and.

Koch- und zu erstaunlich nie-
de.en Preisen.

Ecke der Main und Pcnnsiraße. 46-1

H.H.HmtwM
Fonndrtz uud Ma fiuen-

Werkstätte.
Drschmaschincn. Pflüge, Eggd und an-
dere Ackcrbau-Gerüthschasten verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

Llius I-oso,
SchroincrZ nnd Baume'stcr,

Penn Straße, gegenüber Hartman'S

FculHry. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stohr. 36-1

o. vv.
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Älexander's Stohr. 6-1

L. o. avrLUvs,

Zahnarzt,

Vulcantte 'S e t t s
Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, er einen Tbeil
der Kundschaft des Publikums zu erhat-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

lu.

Putzwaaren- ck Damenkleider-
Gesä st.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Mäin-

straße neben Foote's Stobrgedäude.

S.

Bu ts ch e r,
Shop Pennstraße, neben der Brücke.

Bedingungen.

S6S S 5

iViereck,'!,oo" z/o 4.00
'

5,50
! z,aq 3.00 4.00 6,00 2,0,
1 ElttMNt4,oo N.oo IVM!ZMIä,A)ZS,e
2

? . .VV 12.00 !b,0025,00 25,00.44,00
1.).5,0V.25,0 25.00 45,00 4,00
Administrators und Erecütor Nährten

ten 52.50. .

7
,

G?schäftS-Anzetgen von 5 Zeilen,! Jahr
55.00. -

Alle vorübergehenden Anzeig en kosten
10 Cent eine Linie für die erste Einrp
tung und 5 Cent eine Linie für die fok
zenden Insertionen.

Darauf erhielt er folgende Antwort.
?Lieber Sohn;

Das alte Herz, das noch fortwährend
für Dich schlägt, blutete, als ich Deinrn
Brief las, baß Du ein Bettler bist. Ja
?ja?der Stock in Deiner Hand paßt
zum Bettelsack. Du lebst in der Ehe.
Ich habe nichts dagegen, und vorausge-
setzt, daß Deine Lotte eine brave Person
ist. Größe sie von mir. Daß Du aber zu
Deiner Lotte noch eine Liefe zu einer an-
deren Lotte nehmen willst?also drei
Frauen!-nun?der Verstand steht mir
still, vor lauter Gram und Kummer ent-
fällt die Feder meiner Hand. Du sagst,
daß Du gut ab seiest. Ich glaube es
gern, daß Du vom Wege der Ordnung
abgekommen bist. Wir boren und lesen
hier viel von den Abtrünnigen, Gottlosen
und Ungläubigen in Amerika. Ja, sie
Alle, unh Du mit ihnen, seid gut ab.
Tu sagst, daß Du Deine Stube mit Leim
weiß gewaschen hättest. Da verstehe ich
nicht. Es wird auch wohl wieder etwas
Gottloses sein. Ich verlange nicht zu
erfahren. Die Lieft und die zweite Lotte
grüße nicht von mir. Da müssen schlech-
te Frauenzimmer sein, daß sie eitlen ver-
heiratheten Mann ehelichen wollen. Ja-
ge sie fort und erleichtere mein kummer-
volle Herz! D.ie>Musikbande auf Deiner
Hochzeit bestand wohl aus Deine Glei-
chen, aus Mitgl/edrn einer Lande, wel-
che auf Hochzefte Jahrmärkten, Lustbar-
keiten-und Saufgelagen die Geige spie-
len ! O. grausam! Also die Lotte, Deine
Frau, haß Du gekauft! Kauft man denn
bei Euch die Frauen? Ist da Eure Re-
ligion? Du. deine beiden Lotten und
Deine Liese und DuVerderbte Ameri-
ka!! Aegyptische Plagen werden Euch
heimsuchen uud vergehen werdet Ihr im
Pfuhle per Holle, Ihr Ehebrecher und
Sünder! wie Sodom und Ovmor-
rah!!"?

Die R eise eioe Pudels.

.

Ein wirklich wunderbares Beispielve
der Klugheit und Treue eines Hundes
wird im .Lournal des DebatS" ach
dem Berichte de Direktors de zoologi-
schen Ga'tens in Paris mitgetheilt. Bon
einem Dresdener Bürger wurde ein be-
achtvoller Pudel an einen Thlirftefera-
ten verkauft und von diesem an den zoo-
logischen Garten in Paris gesendet.
Drei Tage nach seiner Ankuft war cp
jedoch schon weder verschwunden unp
alle Nachforschungen, die ma nach dem
selten schönen Thiere aafteltte. blieben
drei Wochen lang erfolglos. Da
langte von dem ursprünglichen Besitzer
des Pudels eine Depesche an den Direk-
tor des zoologischen Garten, St. Hil-
aire. des Inhalts: der Hund sei glvcksich
wieder in Dresden angekommen und fei
Herr bäte, ihn wieder zurückkaufcij. u
dürfen, da er sich von dem so deispkllos
anhänglichen Thiers nicht mebr tteynea
wolle. Der Pudel hat somit eine. Ent-
fernung von etlichen hundert Meihn zu-
rückgelegt und war gegen drei Woche
laug auf der Reise gewesen.

Neger-Aberglaube. Als kßrz.lich in
Baltimore eine von ihrem Liebhaber er-
mordete Negerin beerdigt würbe, zeigte
sich ein eigenthümlicher Aberglaube der
Neger. Es versammelte sich.yämlich ei-
ne Menge Neger und Negerinnen in dem
Trauerhausc. die untee Trauerknndze-
düngen ihre Hände auf Pen Leichnam
legten.. Dies geschah fn dem Glauben,
daß Bekannte einer Verstorbenen, zumal
einer gewaltsam Gestorbenen, wenn sie
es unterlassen, deren Leichnam zu berüh-
ren, durch das. Erschfiyen des Geistes
der Dahingeschkedenen in ihrer Nachtru-
he gestört werden. ..

.

Ein triftiger Grund.

Sänger: Herr Direk.or! ich bitte Die
um meine EntlaFgng:

Direktor : Zpas fällt Ihnen Plötzlich.,
ttn ? Ist Ihnen Ihre Gage zu klein?

Sänger - Das nicht, aber?
Direktor: Beklagen Sie sich 55erp

schlechte Pe/chäftigung? Ich werde?
Sänger i Mir wäre ja Alles rechtes '

er ich finde hier herum nirgend, ol-
dentliches Bier!

Der Selbstmord.

. Der bekannte Voswell Einmal
Dr. Johnson, ob er slch keinen Umstand
denken könne, unter welche, der Selbst-
mord zu rechtfertigen sei.

Nein, antwortete Johnson.
Aber, bemerkte Boswell. gefetzt es hat-

te Jemand sich eines Betruges schuldig
gemacht und wäre überzeugt, daß es her-
auskommen würde?

Dann, entgegnete Johnson, mag er
lieber in ein Land gehen, wo man ihn'
nicht kennt, als zum Teuf.!, her ih
kennt.

Gute Aussicht
Pfarrir: Nun, wo kommi Ihr her

Andres? . .

Vom Markt, Herr Pfarrer.
So. was habt denn Ihr Glitt fn t-rem Sack?
Da hob' ich mir so Foan Ferkel ge-

kauft, und wenn meine Frau g'sund'
bleibt, da soll'ns mal sehen, Herr Pfar-rer, was ich his Neujahr für a fette San'


